
Heute: Ostern

 Erst in der zweiten Hälfte der 80er Jahre wurden auch im Nürnberger 
Land immer häufiger die bestehenden Ortsbrunnen in der Osterzeit 
farbenfroh geschmückt. In unserer Gemeinde entstand der erste Oster-
brunnen in Oberferrieden. Nach der Einweihung des neuen Brunnens 
vor der Kirche 1987 (siehe Foto oben) hat eine Gruppe von Frauen aus 
dem Obst- und Gartenbauverein die Aufgabe übernommen, mit Girlan-
den und selbst bemalten Eiern den Brunnen österlich zu schmücken. 
Die Osterbrunnen in den anderen Ortsteilen gehen ebenfalls zum Teil 
auf Privatinitiative zurück, zum Teil auch auf das Engagement von Ver-
einen, wie etwa in Burgthann.
Eine besondere Augenweide sind die selbst bemalten Ostereier, die al-
lerdings in immer größerem Maße durch farbige Kunststoffeier ergänzt 
werden, nicht zuletzt deshalb, weil  jedes Jahr  mutwillig die kleinen, 
aufwendig und liebevoll gestalteten Kunstwerke zerstört werden.
 
(Das Bildmaterial stammt von Rainer Heidenreich, Käthe Meyer, Stefan Schilfahrt, FW Pattenhofen
 und Gemeinde Burgthann)

Burgthann - Osterbrunnen 1998 
auf dem Burgvorplatz

Handbemalte Eier mit dem Wahrzeichen Burg Burgthann 
eingerahmt von Pfarrer Dörrich und Bürgermeister Hirsch 2005

Handbemalte Eier u.a. mit dem 
Wahrzeichen Burg Burgthann, ein-
gerahmt von Pfarrer Rosenbauer 
und  Bürgermeister Hirsch 1996

Oberferrieden - Osterbrunnen 1992 
im Vordergrund  die verantwortlichen Frauen

Handbemaltes Ei 
mit den Wappen der 
Partnergemeinden 
Burgthann, Chate-
auponsac und St. 
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Osterbrunnen
Schon um 1909 tauchten in der Fränkischen Schweiz die ersten 
Osterbrunnen auf. Die Gründe für die Entstehung sind nicht ein-
deutig belegt. So wurden christliche aber auch heidnische Deu-
tungen versucht, aber viel wahrscheinlicher ist, dass  wie heute 
auch, früher schon der touristische Aspekt eine große Rolle ge-
spielt haben könnte. Denn bereits um 1910 war die Fränkische 
Schweiz touristisch sehr begehrt und die Osterbrunnen entwi-
ckelten sich schon damals zu einer großen Besucherattraktion.


